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selbst ein. Die naive Schönheit Audrey, in die der von 
Mushnik ausgebeutete Angestellte Seymour unsterblich 
verliebt war, konnte dieser nach der zweiten Tulpenattacke 
im letzten Moment wiederbeleben; die Blume hatte sie 
schon eingeschleimt, um sie wehrlos zu machen. Ihm blieb 
nur einen Ausweg: Er zerhackte die menschenvertilgende, 
monströse Blume mit einer Machete, nachdem ihr eine 
abgefeuerte Pistolenkugel nichts anhaben konnte und sie 
auch eingeworfenes Rattengift einfach zurückschleuderte.
Niemals hätte Seymour mit dieser Dramatik gerechnet, als 
er auf dem Blumenmarkt bei einem obskuren Chinesen auf 
die «schräge Pflanze» gestossen war. Er hatte sie kurzent-
schlossen erworben und in die Auslage von Mushniks 
abgehalftertem Geschäft – in einem abgewirtschafteten 
Viertel gelegen, in dem Strassengören herumlungerten – 
gestellt. Und erst sah alles nach einer blühenden Zukunft 
aus: «Audrey Two», wie er die bizarre Tulpe, seinen 
Liebeswallungen folgend, taufte, liess das Geschäft mit 
Blumen schlagartig wieder erblühen. Seymour erschien 
auch auf der Titelseite des Parademagazins «Life», wurde 
zur Berühmtheit. Nicht gedacht hätte er aber, dass sich 
sein Nebenbuhler, der sadistische Zahnart Orin Scrivello, 
liiert mit Audrey, elegant selbst aus dem Weg schaffen 
würde: Lachgasabhängig erstickte er an der Spezial-
Gasmaske, die ihm zum Inhalieren des benebelnden 
Gases diente.

Atemlose Spannung
Geschmeidig verschmolzen die von Thürig arrangierten 
Lieder, vom Chor ironisch-augenzwinkernd dargebo-
ten, mit den schauspielerischen, die Eigenheiten der 
Charaktere treffend herausschälenden Weiterführungen 
der slapstickartigen Geschichte. Gekonnt intoniert auch 

2022 ging an der Kanti wieder eine «grosse Kiste» über 
die Bühne: der Zusammenspann des Freifachs Theater mit 
dem Kantichor und einer Begleitband rund um eine abge-
fahrene Story, in deren Zentrum ein Blumengeschäft und 
die Killertulpe standen.

Eine harmlose, dahinplätschernde Komödie? Schon der 
Titel sprach dagegen, und das einleitende Motiv des drit-
ten Songs, «Grow for me», «Doo bah doo sha-la-la la», 
lullte das Publikum zwar noch kurz ein. Die Gefahr der 
Killertulpe sickerte im gleichen Lied aber sogleich durch 
mit «You’ve given me nothin’ but heartache and hurt.» Eine 
Blume, die verletzen kann und für Kopfzerbrechen sorgt? 
Und die gleichzeitig wachsen und spriessen soll? Und erst 
noch in der Form einer aussergewöhnlichen Tulpe? Einer 
Tulpe, mit der wir als Blumenart ja gemeinhin nichts Böses 
verknüpfen? 

Musikalisch-filmischer Klassiker
1960 lief in US-Kinos der B-Movie «Little Shop of 
Horrors”, basierend auf dem gleichnamigen Muscial des 
Komponisten Alan Menkel und des Librettisten Howard 
Ahsman. Der Puppenspieler, Schauspieler und Regisseur 
Frank Oz drehte 1987 den Stoff nochmals ab. Und nun 
nahm sich Mario Thürig, musikalischer Gesamtleiter, in en-
ger Zusammenarbeit mit Kanti-Regisseur Dieter Ockenfels, 
abermals der schrägen Story an. Die beiden belebten sie 
in abgeänderter und kondensierter Form wieder. Nicht 
wiederbelebt werden konnte freilich das Opfer der ge-
frässigen Tulpe, der Attraktion im zuvor dahinserbelnden 
Blumenladen von Mrs. Mushnik: Erbarmungslos saugte 
die hungrige Blume, die ohne Zufuhr von Menschenblut 
zu verkümmern drohte, die überdominante Ladeninhaberin 

Die Killertulpe schlägt zu
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die Soli, gesungen von Beatrice Bucher („Skid Row“), 
Lisa Reding («Somewhere that’s green)», Nicolas Arnold 
(„Suddenly, Seymour“) und Svenja Kuster („The meek shall 
inherit“), energiegeladen untermalt von der Begleitband: 
eine echte Feel-Good-Aufführung, die das Publikum be-
geisterte.

David Lienert
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Die Wetteraussichten für den Grillabend waren nicht 
allzu vielversprechend. Sollte es wiederum sein, dass 
ein geplanter Anlass ins Wasser fallen sollte? Nach 
zwei Fachmaturitätsfeiern, die aufgrund der Pandemie 
nur online, bzw. in äusserst reduzierter Art und Weise 
stattgefunden hatten, sollte der Grillabend im Juni den 
Alumni der Fachmittelschule die Gelegenheit geben, den 
wohlverdienten Abschluss endlich mit ihren Kolleginnen 
und Kollegen gemeinsam gebührend zu feiern. Die letzten 
zwei Fachmaturajahrgänge wurden eingeladen, auf die 
erfolgreichen Abschlüsse anzustossen und die ehemaligen 
Schulkolleginnen und Schulkollegen wieder zu sehen; eine 
Art erstes Klassentreffen also. 

Dass sich nicht alle zum Wiedersehen treffen konnten, 
freute die Schulleitung. Diese Aussage erscheint auf 
den ersten Blick sonderbar. Wenn man jedoch bedenkt, 
dass Abmeldungen aus aller Welt eintrafen, kann man 
erahnen, dass wir mit Freude feststellen konnten, dass 
viele Alumni der FMS endlich ihre langersehnten Sprach- 
und Entdeckungsreisen angetreten hatten. Grüsse aus 
England, den USA, Australien und Neuseeland erreichten 
unsere Mailbox.

Die Wettergötter hatten Erbarmen mit uns. Nachdem 
ca. 40 Alumi eingetroffen waren und ein erstes Mal 
auf ihren Abschluss angestossen hatten, befeuchteten 
leichte Tropfen die vorbereiteten Tische und das Buffet. 
Der grosse Regen blieb aber glücklicherweise aus. Dem 
Grillabend stand nichts mehr im Weg. Ulrich Slam, Rektor 
der Kantonsschule Sursee, liess es sich nicht nehmen, per-
sönlich die Grilladen zuzubereiten. 

Die zahlreichen interessanten Gespräche drehten sich um 
die Zeit an der Fachmittelschule, die Pandemie und vor 
allem auch um die Pädagogischen Hochschulen, wo die 
meisten Abgängerinnen und Abgänger ihre Ausbildung 
fortsetzen. Dabei hat sich herausgestellt, dass auch der 
allgemein im Kanton spürbare Lehrerpersonenmangel ein 
grosses Thema war. Aus diesem Grund zeigten sich die 
Pädagogischen Hochschulen viel flexibler als auch schon, 
wenn es darum gehe, Veranstaltungen zu besuchen, da-
mit angehende Lehrerinnen und Lehrer bereits während 
der Ausbildung in den Klassenzimmern wertvolle Arbeit 
leisten könnten, so die Alumni. Dies sei eine sehr gute 
Gelegenheit, Berufserfahrung zu sammeln und gleichzeitig 
Gelerntes direkt umzusetzen.

Mit einbrechender Dunkelheit verabschiedeten sich die 
zukünftigen Lehrpersonen. Mit Sicherheit darf behauptet 
werden, dass die letzten beiden Jahrgänge nun in ei-
ner Art und Weise verabschiedet werden konnten, wie 
sie dies auch durch ihre Arbeit und Ausdauer an der 
Fachmittelschule Sursee verdient hatten.

Markus Zihlmann, Leiter FMS Sursee

Wiedersehen am Grill
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Mai 2022
6.,7.5. Cambridge Exams an der Kanti Sursee
12.-15.5. Kanti-Musical “Die Killertulpe” 
23.-25.5. Sonderwoche 4a
23.-31.5. Schriftliche Maturaprüfungen und Abschlussprüfungen FMS

Juni 2022
30.5.-20.6. Mündliche Maturaprüfungen und Abschlussprüfungen FMS
1.6. Vortragsübung Musik
2.6. Frauen-MINT-Speeddating (5. Klassen LZG, 3. Klasse KZG)
18.6. «Sgt. Peppers», Konzert von Kantibands im Kulturwerk 118, Sursee
20.6. Erwahrungskonferenz FMS
21.6. Notenkonferenz Maturaprüfungen
21.6. Muévete - Fiesta tropical des Freifachs Spanisch
21.6. Sommeraktivitätstag 
22.6. Abschlussfeier der FMS
23.,24.6. Maturafeier Gymnasium 
29.6. Betriebsausflug aller Mitarbeitenden

Juli 2022
4.-6.7. Sonderwoche 4b
4.-8.7. Zeitgefäss für die Maturaarbeit (5. Klassen)
4.-8.7. Zeitgefäss für Sprachaufenthalt, Praktikum (4. Klassen)
5.7. Kantonaler Sporttag
7.7. Notenkonferenzen 
8.7. Abschlusskonferenz 
8.7. Abschlussfeier und Zeugnisabgabe 
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